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Planungsbericht Ziffer 7) 

22. April 03 

Die Gemeindeschreiberin: 

N. Hunziker 

Genehmigungsvermerk: • 

Genehmigung durch 

Aarau, den  2. JtAli 

den Regierungsrat 

Zoo3 

• er: 

 

Der c r ,, 



SONDERNUTZUNGSVORSCHRIFTEN 

Art. 1 

Zweck der Sondernut- Die vorliegende Sondernutzungsplanung bezweckt, 
zungsplanung optimale Voraussetzungen für die Wohnüberbau-

ung zu schaffen. 

Art. 2 

Bestandteile des Erschlies- Der Erschliessungsplan besteht aus: 
sungsplanes • Situationsplan 1 : 500 

- Sondernutzungsvorschriften (SNV) 

Art. 3 

Perimeter Der Erschliessungsplan umfasst das im Plan be-
zeichnete Gebiet. 

Art. 4 

Verhältnis zur Grund- Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts 
ordnung Abweichendes festlegen, gelten die Vorschriften 

der Bau- und Nutzungsordnung betreffend der 
Wohnzone W2 und W3. 

Art. 5 

Bereich A Auf die Erschliessungsstrasse kann ganz oder teil-

 

Strassenbreite und weise verzichtet werden und innerhalb des Berei-

 

Strassenabstand ches A verschoben werden. Der Wendeplatz kann 
ausserhalb des Bereiches A liegen. Die Strassen-
breite von 4.50 m und die Strassenabstände von 
4.00 m müssen in jedem Fall eingehalten werden. 

Art. 6 

Wendeplatz Am Ende der Erschliessungsstrassen ist für die 
Verkehrsteilnehmer ein Wendeplatz gemäss VSS 
Norm zu erstellen. 



Art. 7 

Erschliessungsrichtung Die Parzellen 624, 740, 742, 1111, 1288 sind ver-

 

der Parzellen Nr. 624, kehrsmässig entsprechend den Eintragungen im 
740, 742, 1111, 1288 Situationsplan zu erschliessen 

Art. 8 

Planerische Massnah-
men zur Lärmminderung 
(Art. 24 Abs. 2 USG) 

Entwässerung 

In der ersten Bautiefe zur Seengerstrassen werden 
Baubewilligungen für Gebäude mit lärmempfindli-
cher Nutzung nur erteilt, wenn alle lärmempfindli-
chen Räume (vgl. Art. 2 Abs. 6 LSV) über Fenster 
verfügen, vor welchen die Summe aller Dämpfun-
gen, bezogen auf den Emissionswert, mindestens 
14 dB beträgt. Dies ist gewährleistet, wenn alle 
lärmempfindlichen Räume über wenigstens ein 
Fenster in der annähernd senkrecht zur Strassen-
achse ausgerichteten Seitenfassade verfügen. An-
dere Massnahmen sind möglich, sofern sie nach-
weislich eine Schallminderung von 14 dB bewirken. 

Art. 9 

Die Schmutzwasserleitungen in den neuen Er-
schliessungsstrassen sind an die bestehende Ka-
nalisation anzuschliessen. 

Das Dachwasser ist über Rückhaltemassnahmen 
den Sauberwasserleitungen resp. dem Erusbach 
zuzuleiten. 

Das Sickerwasser ist dem Erusbach oder der Sau-
berwasserleitung zuzuführen. 

Art. 10 

Inkrafttreten Diese Sondernutzungsplanung tritt mit der Geneh-

 

migung durch den Regierungsrat in Kraft. 

Die Abänderung bedarf des gleichen Verfahrens 
wie der Erlass. 
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